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Zur Lage
^ Die Reparationskommisston in Paris hat am Donners
tag die förmliche Ernennung der Sachverständigen der Ver-
jbandsmächte vorgenommen, die eine vollständige und end.
gültige Regelung der Entschädigungsfrage ansarbeiten sol¬
len . Die Berufung der amerikanischen Sachverständigen
wird später erfolgen . Damit ist — und nachdem die Reichs¬
regierung bereits Dr . Schacht und Dr . Bögler als deutsche
Vertreter bestimmt hat — endlich dem Beschluß vom
16 . September vorigen Jahres Rechnung getragen , der in
Genf durch den Vorstoß des deutschen Reichskanzlers zu¬
stande kam . Es sind vorwiegend die Direktoren und In¬
haber der großen Länderbanken , die in dem Ausschuß der
sechs Mächte vertreten sind . Von deutscher Seite ist auch
die Wirtschaft bezw . die Industrie mit Dr . Vögler be¬
teiligt . Parker Gilbert , der Entschädigungsagent , weilt Noch
In Washington und verhandelt dort mit Coolidge und
seinen Staatssekretären . Die Tatsache, daß er in dauern¬
der telephonischer Verbindung mit Paris steht , beweist , daß
»rnstliche Besprechungen über diese zweite Daweskonferenz
geführt werden. Nach einer unbestätigten Meldung , die
aber viel Wahrscheinlichkeit besitzt , soll Amerika die Be¬
stätigung des französisch- amerikanischen Schuldenabkommens

«fordert haben , wenn ernstlich die Wünsche Frankreichs
der Mobilisierung der deutschen Eisenbahnpfandbriefe be¬

rücksichtigt werden sollen . Da vorwiegend der amerikanische
Geldmarkt für diese Frage wie für die Eesamtlösung des
Reparationsproblem ? in Betracht kommt , ist gerade den
Verhandlungen Gilberts in Washington , dis allerdings
geheim gehalten werden , erhöhte Bedeutung zuzumessen.
Frühestens zu Anfang Februar soll der Ausschuß in Paris
zusammentreten und sich konstituieren.

Unterdessen wird in der französischen Kammer der Kampf
um Poincare ausgefochten. Aber schon der erste Tag der
Kammerdabette hat gezeigt, daß der Sturmlauf der Ra¬
dikalen und der Linken nicht einheitlich und geschloffen ist.
Die gemäßigten Linksradikalen werden für Poincare stim¬
men , die bürgerlichen Rechtsparteien sind seine verbürgten
Anhänger , so daß die ursprünglichen Mutmaßungen der
französischen Presse , Poincare werde nur eine schwache
Mehrheit aufbringen , hinfällig geworden sind . Es ist an-
»unehmen, daß Poincare sogar eine sehr ansehnliche Mehr¬
heit und ein Vertrauensvotum erhält und daß ihm dadurch
der Weg geebnet ist , mit seinem Kabinett der republika¬
nischen Eintracht auch die Reparationsfrage zu lösen . Die
heimliche Diktatur PoincarSs ist also noch nicht am Ende.

In diesem Zusammenhang spielt der Bericht des Re¬
parationsagenten Gilbert noch eine besondere Rolle . Der
deutsche Botschafter in Paris hat in Unterredungen mit
Briand die gröbsten Jrrtümer über die günstige Wirt¬
schaftslage Deutschlands widerlegt . Botschafter von Hösch
ist nach Berlin gefahren und führt dort wichtige Verhand¬
lungen mit den deutschen Stellen und das Echo der fran¬
zösischen Presse über Gilberts Auslastungen klingt nun
rtwas gedämpfter , der frohe Jubel ist gewichen , und man
hat in Paris nunmehr doch auch die Meinung bekommen,
daß der Bericht mehr für die Amerikaner bestimmt ge¬
wesen ist, bezw . für die amerikanische Finanz , die eben in
len kommendenDawesverhandlungen ein nicht hoch genug
«inzuschätzender Faktor ist . Eine Widerlegung des Berichtes
liegt nun auch von amerikanischer Seite selbst vor, denn
das amerikanische Handelsamt sagt in seiner Jahresrllck-
lchau , daß in Deutschland die Depression am Ende des
Jahres schwerer war als im Jahre 1927 . Von einer Ge¬
fährdung der Grundlagen des Wirtschaftslebens könne
allerdings nicht geredet werden.

In Rußland sucht man weitere Annäherung an Deutschland . Die Uebernahme des deutschen Votschafterpostem
durch den Nachfolger Graf Vrockdorff -Rantzaus , von Dirk-
len, und die Eröffnung der deutschen Woche der Technik ir
Moskau gaben Anlaß zu allerlei freundschaftlichen Reden
Wichtiger ist noch die Rührigkeit der russischen Außen¬
politik unter Litwinow , der an Polen eine Note richtete
wegen beschleunigter Anerkennung des Kelloggpaktes, um
den derzeit auch im amerikanischen Senat gerungen wird.
Polen hat darauf in einer umfangreichen Note geantwortet,die bemängelt, daß Rußland nicht gleichzeitig auch die an¬
deren benachbarten Staaten wie Finnland , Estland , Lett¬
land und Rumänien eingeladen hat , da es die Sicherheits-
sragen gemeinsam behandelt wünsche. In Warschau hat
Namentlich die gleichzeitig überreichte Aufforderung an
Litauen , mit dem Polen in ewigen Händeln liegt , ver¬
schnupft.

Für Europa ist jedoch die Aufrichtung einer Diktatur
i« Südslawien das wichtigste Ereignis des neuen Jahres.
Die Beseitigung der parlamentarischen Gewalten und Ein¬
richtungen, das Verbot der politischen Parteien , die ver¬
steckte Militärherrschaft unter Führung des Königs anstelle
der konstitutionellen Monarchie in dem Lande mit 12 Mil¬
lionen Bewohnern sind nicht ein weiterer Schritt zum
italienischen Faschismus, sondern als eine aus der Not und
den Gegensätzen der drei Volksstämme Serben , Kroaten
und Slowenen herausgewachsene zwangsläufige Entwick¬
lung aufzufaffen. Denn Südslawien ist heute noch ein Bal¬
kanstaat, ein Staatengemisch. Ob es gelingt , daraus eine
Staatenfamilie zu schaffen, davon hängt ein nicht un¬
wichtiges Stück des europäischen Friedens ab.

In der deutschen Innenpolitik ist ein neuer Abschnitt
zu erwarten . Der von der Grippe wiedergenesene Reichs¬
kanzler Hermann Müller reist von Titisee im südlichen
Schwarzwald nach Berlin zurück und alsbald sollen die
Kabinettsberatungen über den Reichshaushalt für 1929
ausgenommen werden. Dieser schließt bekanntlich mit einem
Fehlbetrag von mehreren hundert Millionen Mark ab.
Also geht es um Steuererhöhungen , und der Kampf beginnt
auf der ganzen Linie ! Da gleichzeitig auch die Fühler zur
notwendigen Koalitionserweiterung ausgestreckt werden
sollen, T>arf man , ohne Pessimist genannt zu werden, schon
mit Krisenwochen rechnen.

üniPMare
Sitzung der französischen Kammer

Paris , 10. Jan . Ministerpräsident Poinc .r«e erklärte , dab die
Regierung die sofortige Beratung der vorliegenden vier Inter¬
pellationen über die allgemeine Politik der Regierung verlange.
Als erster Interpellant ergriff der sozialistische Abgeordnete
Frossard das Wort . Das Parlament habe sich Ende vorigen Jah¬
res , unter dem Eindruck des Unbehagens bekannt, der noch
vorhanden sei und sich sogar verstärkt habe . Es sei an
der Zeit , dab die Kammer eine sichere Mehrheit schaffe. Die Re¬
gierung wende sich nach links , besitze aber nicht die genügende
Mehrheit , um sich von der Rechten zu befreien Diese ernste Kris«
verdamme das Parlament zur Ohnmacht und habe die gegen das
parlamentarische Regime geführte Kampagne heraufbeschworen.
Diesen Zuständen müsse ein Ende gemacht werden . Frossard
stellte sodann die Frage , wie die Regierung zur Laienpolitik
stehe und welche Stellung sie gegenüber den sozialen Konflik¬
ten einzunehmen gedenke , die in der nächsten Zeit entstehen
könnten. Nach Frossard sprach der radikale Abgeordnete Leon
Meyer, der erklärte , es sei außerordentlich schwierig , die Regie¬
rung zu interpellieren , denn Poincare sei nicht immer mit sei¬
nen Ministern einig . Er fragte den Ministerpräsidenten , ob er
die Politik Briands zur Zeit der Verhandlungen von Locarno
gebilligt habe . Poincare ruft dem Redner zu : Ich habe für den
Vertrag gestimmt. Meyer erklärte weiter , daß seine Partei mit
der Steuerpolitik der Regierung nicht einverstanden sei und
mache der Regierung zum Vorwurf , dab sie den Parlamentaris¬
mus angreifen laste , ohne irgend etwas zu unternehmen . Auch
das republikanische Regime werde offen angegriffen und die
Regierung unternehme nichts. Nach diesen Worten des Redners
erbebt sich Poincare , am ganzen Körper bebend, und erklärt:
Habe ich nicht selbst dem Sozialisten Renaudel versprochen , dab
ich stets in der ersten Reihe der Verteidiger des parlamentari¬
schen Regimes marschieren werde? War ich nicht Mitglied des
Parlaments , als zurzeit des Boulangismus die parlamentari¬
schen Institutionen heftig angegriffen wurden ? Habe ich nicht
in der Dreyfus -Affäre das berühmte Bordereau denunziert?
Und bat mein Eingreifen nicht den Anlab zur Revision des Pro-
zessts gegeben? Ich werde immer mit allen Kräften mein,
Pflicht als Republikaner tun . Nach dieser Erklärung Poincare«
bereiteten die bürgerlichen Parteien , mit Ausnahme der Mehr¬
heit der Radikalen , dem Ministerpräsidenten eine stürmische Ova¬
tion . Als dritter Interpellant ergriff sodann der kommunistisch«
Abgeordnete Marcel Cachin das Wort und wandte sich gegen der
sranzösisch-.-it Kapitalismus und behauptete , dab der Krieg ir
der Luft liege und wies in diesem Zusammenhang auf den Ge¬
gensatz zwischen dem amerikanischen und dem englischen Jmvcria.
lismus hin . Im übrigen verlor er sich in eine Polemik mit dem
Sozialisten Renaudel . Der Sozialrepublikaner Brunet als letz¬
ter Interpellant bedauerte , dab die Regierung nicht mit eine«
ausgesprochenen republikanischen Mehrheit regiere.

*

Vertrauensvotum für Poincare
Paris , 12. Jan . Mit 325 gegen 251 Stimmen sprach

die Kammer der Regierung dadurch das Vertrauen aus,
daß sie für die Tagesordnung Sibille (Linksrepublikaner)
stimmte, die von Poincarö angenommen war und die
lautet : „Die Kammer billigt die Erklärung der Regie¬
rung , spricht ihr das Vertrauen aus , lehnt jeden Zusatz ab
und geht zur Tagesordnung über .

" Die Sitzung wurde
um 1 .05 Uhr französischer Zeit aufgehoben.

Das SahrtProgramm der »GrafZeMlia»
Dr . Eckener , der in diesen Tagen in Berlin weitre , gab einem

Mitarbeiter des „Berliner Tageblatts " Informationen über die
bevorstehenden großen Fahrten des L3 127 Die Fahrten wer¬
den bereits in den nächsten Wochen beginnen . Zunächst werden
Versuchsfahrten in die wettere Umgebung des Bodensees veran¬
staltet . Ende Februar wird der erste Mittelmeerrundilug mit
Passagieren unternommen , der über die Küsten von Europa,
Afrika und Asten gehen unt etwa dreieinhalb bis vier Tage m
Anspruch nehmen wird . Er soll über Marseille nach Alexandria,
Kairo . Jaffa und Jerusalem führen ; zurück ist der Weg über
Triest und Wien geplant . In Palästina oder Aegypten soll nach
Möglichkeit eine Zwischenlandung mit Autoausflug zum Hei¬
ligen Grabe oder zu den Pyramiden vorgenommen werden. Wei-
tere Passagierflüge sind für März und April vorgesehen. Sie
werden Ozeanflüge in der Nähe der Fcstlandsküste sein , und
wahrscheinlich teils nach Island , teils nach Madeira und den
Kanarischen Inseln geben. Die Fakrtdauer wird jedesmal etwa
48 Stunden betragen . Ihnen folgen im Mai bis Juli die beiden
groben Amerikaflüge , für die sowohl Fahrgäste wie Post und
Pakete zugelassen werden . Sollte bis dahin die Beschaffung der
erforderlichen' Mengen Antriebsgase möglich sein , so könnte das
Luftschiff nach Betriebsstosfergänzung tn Amerika den geplanten
Weltrundflug über den fernen Osten antreten . Dr . Eckener er¬
klärte zum Schluß, dab das Luftschiff stabil genug sei , um allen
Beanspruchungen standzuhallen . Es sei lediglich ungeeignet , für
flugplanmäbige Ozeanfahrten , wert seine zu schwache Maschinen-
anlage ein pünktliches Einbalten der Ankunftszeiten nicht ge¬
währleistet.

Die Eisenbahn- und Postabfindung
Württembergs

Stuttgart , 11 .Jan . Infolge der Saumseligkeit des Reiches,
seine Verpflichtungen dem Land Württemberg gegenüber aus
den Staatsverträgen von 1920 betreffend den Uebergang der
württ . Staatseisenbahnen und der württ . Postverroaltung an das
Reich zu erfüllen , hat sich , wie bekannt , die württ . Staatsregie¬
rung genötigt gesehen , noch vor Jahrcsschlub zur endlichen
Durchsetzung der Rechtsansprüche des Landes Klage gegen das
Reich beim Staatsgerichtsho ? in Leipzig zu erheben. Im einzel¬
nen handelt es sich , wie wir von unterrichteter Seite erfahren,
um folgende Tatbestände:

1 . Die Eifenbahnabfindung . Eine ziffernmäßige Festsetzung der
Abfindungssumme für den Uebergang der württ . Eisenbahnen
an das Reich ist weder in dem Staatsoertrag von 1920 noch in
späteren Verhandlungen erfolgt Dagegen ist rn dem Staats¬
vertrag durch gemeinsame Schätzung ein vorläufiger Betrag er¬
mittelt worden, und zwar in Höhe von 1171868 749 Mark . Bei
einem Zinssatz von 4,5 Prozent ergab sich ein jährlicher Zins¬
betrag von 52 725 094 Mark . Dieser Zinsbetrag ist bis zum drit¬
ten Vierteljahr 1923 zum Nennbetrag der alten Währung be¬
zahlt worden. Seitdem ist die Zinszahlung eingestellt. Wegen
Wiederaufnahme der Zinszahlungen find die Eisenbahnländer
wiederholt an das Reich berangetretcn , aber ohne etwas an¬
deres, als verzögerliche Bescheide zu erbalten . Ende 1928 ergab
st chdie Gefahr , dab sich gegenüber den im Jahr 1924 fällig ge¬
wordenen Zinsen die Verjährung vollendet hätte . Da auch ver¬
schiedene Anfragen Württembergs , ob das Reich die Verjäb«
rungseinrede wirklich erbeben wolle , einfach keine Antwort ein¬
kam , hat sich das württ . Finanzministerium zur Klage entschlos¬
sen. Die Klage Württembergs , die rein vorsorglich ist zur Unter¬
brechung der Verjährung , beschränkt sich aus die 1923 fällig ge¬
wordene Zinssumme, aber nicht auf den vollen Betrag , sondern
nur auf eine Aufwertung bezw . einen Wertersatz von zwei Drit¬
tel , 66 zwei Drittel Prozent , somit eine Summe von 35 150 062
Eoldmark . Die Hauptsumme wird vorerst nicht verlangt . Endlich
am 28 . Dezember 1928 kan dann vom Reich die Mitteilung , dab
es hinsichtlich der Eisenbabnabsindungsztnsen auf die Verjäh¬
rungseinrede verzichten wolle. Diese Antwort kam zu spät, die
Klage war eingereicht und das Verfahren wird seinen Fortgang
nehmen. An eine Klagezurückoahme denkt die württ . Regierung
angesichts des bisherige « saumseligen Verhaltens des Reiches
keineswegs.

2. Die Postabfindung . Im Staatsvertrag von 1920 war für
den Uebergang der württ . Posten an das Reich , also für den
Uebergang der wirtschaftlichen Werte der württ . Post wie für
die Aufgabe eines wichtigen politischen Rechtes, nämlich des
württ . Postreservatrechtes , eine feste Zahl , nämlich 250 Millionen
Mark , als Abfindung festgesetzt worden. Ende 1923 wurde auch
hier die Zinszahlung vom Reich eingestellt. Im Jahr 1924
machte der damalige Reichspostminister das Ausgleichsangebot,
dab Württemberg das Miteigentum an 80 Prozent des jeweils
in Württemberg befindlichen Vermögens der deutschen Reichs¬
post erhalten und auch an den jeweiligen Reinüberschiissen dau¬
ern dentsvrechend beteiligt sein soll. Dieser Vorschlag scheiterte
aber an dem Widerspruch des Reichsfinanzministeriums . Auf
« eitere Bemühungen erhielt Württemberg im Juni 1925 eine
Abschlagszahlung von 3 Millionen Reichsmark und Ende 1926
eine solche von 4 Millionen Reichsmark Da das Reich trotz
aller weiteren Bemühungen nicht dazu zu bringen war , einer
» eiteren Rrgelnng näher zu treten , und auch auf die Anfrage
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der württ . Negierung hinsichtlich des Verzichts auf di« Berjiih-
rungseiurede bezüglich der Zinsen von 1924 überhaupt keine
Antwort gegeben batte , konnte sich das württ . Finanzmini¬
sterium von einer Fortsetzung dieser Bemühungen keinen Er¬
folg mehr versprechen , weshalb es sich genötigt sah , Klag« zn
erbeben. Die Klage Württembergs umiatzt bei der Postabfin¬
dung sämtliche verfallenen Zinsbeträge und auch die ganze
Hauvtsumme. Württemberg muhte bür Len Anfang machen , da
die Abfindungssumme Bayerns das in dieser Frage allein noch
in Betracht kommt , einfach eine entsprechende Multivlkation der
württ . Summe ist.

Hinsichtlich beider Forderungen steht die württ . Regierung auf
dem Standpunkt , dah die Finanzlage des Reiches , auch seine än¬
deren Lasten, den Leistungen des Reiches in der ursprünglich ge¬
wollten Form nicht entgegensteüen. Das Land Württemberg be¬
findet sich infolge der Vorenthaltung dieser Vergütungen genau
so wie das Reich in einer mißlichen Finanzlage . Die schlechte Fi¬
nanzlage des Reiches bat zudem schon 1920 bei Abschluß der
Staatsverträge bestanden Außerdem bat sich das Reich die Sub¬
stanz der abgetretenen Werte ungeschmälert erhalten . Es liegt
also nur am guten Willen des Reiches, eine gerechte Regelung
»u finden.

Neues vom Tage
Ein hoher Beamter der Repko über de« Bericht

Parker Gilberts
London» 11 . Januar . „Manchester Guardian " ver¬

öffentlicht ein Interview seines Pariser Korrespondenten
mit einem hohen Beamten der Reparationskommission,
der erklärt habe, daß die von der französischen Presse an
den Bericht des Reparationsagenten geknüpften Schluß¬
folgerungen nicht berechtigt seien . Ob Deutschland leisten
könne , werde erst die Zukunft lehren . Daher sei auch ein
Urteil über den Wegfall der Transferklausel verfrüht.
Zwecks Plazierung der Bonds , von denen die Vereinigten
Staaten höchstens 40 Prozent übernehmen würden , sei
aber eine Modifikation der Transferklausel erforderlich,
da schon der Zusammentritt des Transferausschusses Panik
Hervorrufen und die Zurückziehung fremder Gelder aus
Deutschland veranlassen würde.

Owen D'Poung Führer der amerikanischen
Sachverständigendelegation?

Washington , 11 . Januar . Owen D 'Poung hatte heute
eine längere Unterredung mit Coolidge und Kellogg. Es
wurde im Staatsdepartement der Ansicht Ausdruck ge¬
geben, daß Young trotz der Krankheit seiner Gattin sich
wahrscheinlich bereit finden werde, die Führung der ameri¬
kanischen Delegation auf der Sachverftändigenkonferenz
für die Reparationsfrage zu übernehmen.
Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit — 1,7 Millionen

Arbeitslose
Berlin , 11 . Jan . Die Zunahme der unterstützten Arbeits¬

losen hat sich auch in der zweiten Hälfte des Monats De¬
zember fortgesetzt : die weitere Steigerung ist zu einem gro¬
ßen Teil auf die kalte Witterung , im übrigen auf konjunk¬
turelle Einflüsse zurückzuführen . In der Arbeitslosenver¬
sicherung betrug die Zunahme der Hauptunterstlltzungs-
empfänger in der Berichtszeit 31 v . H. gegenüber 26,2 v. H.
in der Zeit vom 1 . bis 15. Dezember und 27,9 v . H . in der
Zeit vom 16. bis 30 . November. Die Zahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger stieg von rund 130V 000 auf 17Ü2VV8,
d . i . um 402 000 . Von dem Zuwachs entfallen auf die männ¬
lichen Hauptunterstlltzungsempfänger 356 000 (Zunahme
34,5 v . H . ) , auf die Frauen 46 000 (Zunahme 17,4 v . H. ) .
Am 31 . Dezember 1927 wurden in der Arbeitslosenversich :-
rung rund 1188 000 Hauptunterstützungsempfänger gezählt.
Die diesjährige Zahl übersteigt somit die des Vorjahres um
514 vvv oder um 43 o. H. Die Zahl der Hauptunterstützungs-
empfänger in der Krisenunterstützung stieg in der Berichis-
zeit von rund 116 800 auf 127 4VV, d . i . um 10 600 oder um
S o. H . Von dem Zuwachs entfallen auf die Männer 8600,
auf die Frauen 1900 . Verhältnismäßig ist die Zunahme
bei den männlichen und weiblichen Hauptunterstützungs¬
empfängern fast gleich.

Ein fataler Hörfehler — Die Zahlungsaufforderung a«
Kommerzienrat Röchling

Berlin . 11. Dez Die „B . Z . am Mittag "
, die am Mitt-

ooch die bekannte Meldung über die dem Kommerzienrat
Röchling zugestellte Zahlungsaufforderung des französischen
Serichts gebracht hat , registriert heute die schon von andere»
Plättern veröffentlichte Richtigstellung des Sachoer' . llts.
vonach der Zahlungsbefehl des Metzer Gerichts gegen ^ öh>
iing sich nicht auf die 1920 verhängte Geldstrafe in Höhe
-on 12N Millionen Franken bezog, sondern nur auf die
rufgelaufenen Kosten des Verfahrens in Höhe von 14 441
Franken, also etwa 2400 Mk . Das Blatt erklärt , daß btt
»er telephonischen Uebertragung der Meldung bei der letzt¬
genannten Zahl infolge eines technischen Fehlers das Wort
Millionen irrtümlich eingeschaltet worden sei.

Gilbert bei Coolidge
Paris » 11 . Jan . Parker Gilbert hat sich entschlossen, seinen

Aufenthalt zu verlängern , woraus gefolgert wird , daß
wichtige Entschlüsse unter Mitwirkung von Gilbert vor¬
bereitet werden. Wahrscheinlich wird die endgültige Hal-
nng der amerikanischen Regierung in der Wiederherstel¬
lungsfrage sestgelegt werden. Die zweite Tatsache von Be¬
deutung ist die einstündige Besprechung Gilberts mit dem
Präsidenten Coolidge . Heute wird Gilbert eine Unter¬
redung mit dem künftigen Präsidenten Hoover haben. Man
nimmt an , daß Gilbert entscheidenden Einfluß auf die
Wahl der amerikanischen Sachverständigen und auch auf die
Haltung der amerikanischen Regierung ausüben werde.

Politische Antwortnote an Sowjetrutzla «d
Warschau . 11 . Jan . Der polnische Geschäftsträger in

Moskau hat Litwinow eine Note überreicht, in der es
heißt : In der Note vom 29. Dezember 1928 haben Sie
der polnischen Regierung einen Vorschlag mitgeteilt , den
Kelloggpakt vom 27. August 1928 vor dem in Artikel 3
dieses Paktes vorgesehenen Termin auf Grund eines pol-
niich- sowjetistischen Protokolls , dessen Entwurf Sie der
Note beigefügt haben, in Kraft zu setzen . Die polnische
Regierung ist grundsätzlich bereit , den Vorschlag anzuneh¬
men , muß sich aber die Möglichkeit Vorbehalten, ihrerseits
der Regierung der Sowjetunion die Modifikationen vor¬
zuschlagen , die bei der Prüfung als unumgänglich er¬
scheinen werden. Es heißt dann weiter : Obwohl unter den
anderen unmittelbaren Nachbarn der Union der Sozialisti¬
schen Sowietrepubliken so ehrenhaft ausgezeichnet, muß die
polnische Regierung des weiteren ihre Verwunderung
darüber ausdrücken , daß die Regierung der Sowjetunion
mit ihrem Vorschlag die Regierungen Finnlands , Est¬
lands , Lettlands und Rumäniens übergangen hat , dagegen
sich an Litauen , das nicht unmittelbarer Nachbar der Sowjet-
Union ist . und das , wie der Regierung der Sowjetunion
bekannt ist . die Aufnahme der diplomatischen Beziehungen
mit Polen ablehnt , gewandt hat . Solche Differenzierung
erschwert die Situation der polnischen Regierung umso mehr,
1 r sowohl Rumänien wie die baltischen Staaten in dieser
oder jener Form ihre Bereitwilligkeit , dem Kelloggpakt
beizutreten, erklärt haben.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12 . Januar 1929.

Die Stadtkapelle Altensteig hält am morgigen Sonntag
im „Grünen Baum -Saal " ihre Weihnachtsfeier ab.
Das reichhaltige Programm verspricht bei der bekannt
guten Besetzung der Kapelle sowie der Verteilung der
Rollen bei den Theaterstücken einen besonderen Genuß.
(Siehe Inserat ) .

Eissport . Im Schlittschuhsee hier bietet sich zur Zeit
eine gute Gelegenheit zum Schlittschuhlaufen und auch in
Wart ist morgen die Eisbahneröffnung auf dem dortigen
ideal liegenden Schwimmbadsee. Also Schlittschuhe heraus!

Hausfrauenverein Altensteig . Am Donnerstag abend
hielt der Hausfrauenverein seine Jahresversamm¬
lung ab . Nachdem die 1 . Vorsitzende , Frau Winker,
die Hausfrauen begrüßt hatte , gab die Protokollführerin,
Frau Häge, Bericht über das Schaffen und Wirken im
Verein . Die Mitgliederzahl betrug seither 82 und hat
sich mit dem gestrigen Abend auf 87 erhöht . — Man hörte
im April und Mai Vorträge über „Neuzeitliche Haushalt¬
führung "

, über „Blumenpflege und Häuserschmuck"
. Der

Verein veranstaltete im Juli eine Ausstellung „Der ge¬
deckte Tisch"

, verbunden mit einem Vortrag über „ indan-
threnfarbene Stoffe "

. Weiter hörte man zwei Filmvor¬
träge im August und Oktober über „Die Entstehung des
Linoleums " und „Was uns die Kaffeebohne erzählt "

. Der
Verein beteiligte sich an der Obstbauausstellung , die am
16. Oktober stattfand und wurde mit einem Diplom be¬
dacht . Bei Gründung des Vereins wurde ein schon be¬
stehender Kochkurs übernommen , außerdem wurde im
September nochmal ein Kochkurs abgehalten . Im Juni,
August, September und November fanden einfache Vereins¬
abende statt , an denen man bei einer Tasse Kaffee fleißig
handarbeitete und sich in anregender Stimmung unter¬
hielt . Auch manche Hausfrau ergriff da das Wort , um
ihre Erfahrungen im Haushalt , elektrische Haushaltappa¬
rate , Teppichflechterei und dergl . betreffend , im Verein
mitzuteilen , was immer sehr dankbar und mit Interesse
ausgenommen wurde . Den Schluß der Vereinsabende und
Veranstaltungen im Jahr 1928 bildete ein wohlgelungener
Weihnachtsabend , der am 13. Dezember stattfand und ein¬
geleitet wurde mit der Hausangestelltenehrung , die der
Verein übernommen hatte . Ebenso wie der Bericht der
Protokollfllhrerin ergab auch der der Kassenführerin , Frau
Feucht, ein gutes Bild . Wenn auch die Vereinskasie
noch etwas hohl klingt , ein Defizit hatte der Verein nicht
zu verzeichnen . So zeigt uns das abgelaufene Jahr , daß
der Verein gut lebensfähig ist und daß seine gemeinnützi¬
gen Bestrebungen allgemeinen Anklang finden.

— Der Jahreslohnnachweis für die gewerbliche Unfall¬
versicherung . Der 11 . Februar ist in ver gewerblichen Un¬
fallversicherung ein wichtiger Termin . Bis zu diesem Zeit¬
punkt Hai bekanntlich jeder Unternehmer eines unfallver¬
sicherungspflichtigen Betriebs an den UniallversiKsrungs-
träger lBerussgenossenschaft ) einen Lohnnachweis ein¬
zureichen , der die während des abgelaufenen Jahres im
Betrieb beschäftigten Versicherten und den von ihnen ver¬
dienten Entgelt , getrennt nach den bestehenden Eefahr-
klassen, zu enthalten hat . Nach dem neuesten Gesetz über
Aenderungen in der Unfallversicherung vom 20 . Dezember
1928 unterliegt nunmehr auch der kaufmännische und ver>
waltende Teil eines versicherungspflichtiaen Betriebs der
Unfallversicherung. Der Lohnnachsweis für 1928 hat sich
daher auch auf den kaufmännischen und verwaltenden Teil
des Betriebes zu erstrecken. Für gewerbliche Betriebe , die
den Lohnnachweis nicht rechtzeitig oder unvollständig ein¬
reichen , stellt ihn der Unfallversicherungsträger sBerufs-
genossenschaft ) selbst auf oder ergänzt ihn . In diesem Fall
ist eine Beschwerde über die zu hohe Beitragsfestsetzling,
abgesehen davon , daß sie sich auf einen Rechenfehler stützt,
im allgemeinen unzulässig . Außer dieser Einschätzung kann
der säumige Betriebsunternehmer mit einer Geldstrafe bis
z« 1000 RM . belegt werden.

Ragold , 11 . Januar . Gestern abend kurz nach 8 Uhr
brach in der Schreinerei des Gg . Maier (Ecke Emminger-
und Langestraße ) in der Nähe des Leimofens Feuer aus,
das glücklicherweise mit einem Minimaxapparat im Ent¬

stehen gelöscht werden konnte, so daß die sofort alarmiert«
Weckerlinte nicht einzugreifen brauchte. Die Ursache soll
an der Unvorsichtigkeit eines Lehrlings zu suchen sein.

Calw , 11 . Januar . (Vom Bezirksverband der landw . Ge¬
nossenschaften .) Im „Badischen Hof" fand am Mittwoch ein«
Vcrtreterversammlung des Bezirksverbandes Calw der landw.
Genossenschaften unter dem Vorsitz von Schultheiß Braun -Alt-
hengstett statt . Der Vorsitzende begrüßte die 150 anwesenden
Vertreter der Darlehenskassenvereine und Genossenschaften des
Bezirks und die Gäste, er gedachte dann der Toten des ver¬
gangenen Jahres . Ehrende Worte fand er für den verstorbenen
Kreissekr . des Verbandes landw . Genossenschaften, Schauff¬
ier - Hirsau , der sich ein gutes und dankbares Andenken ge¬
sichert habe . Desgleichen gedachte der Vorsitzende des Dar
lehenskassenrechners P s e i f f e r - Oberhaugstett , der stets mb
Eifer an den Vertreterversammlungen teilnahm . Hierauf gak
der Vorsitzende einen kurzen lleberblick über das verflossene,
lebhafte Geschäftsjahr . Zwei bedeutende Fragen beherrschten
das vergangene Geschäftsjahr , einmal der Versuch , eine Gemein¬
schaft mit dem Landw . Bezirksverein zwecks Regelung der Ein¬
käufe zustandezubringen , zum andern die Frage der Gründung
einer Bezirksmilchverwertungsgenossenschaft . Der erstgenannte
Versuch ist bedauerlicherweise an der vom Landw . Bezirksverein
aufgeworfenen Provisionsfrage gescheitert, während die zweite
Frage in guter Entwicklung begriffen ist . Die Vorarbeiten sind
noch nicht vollständig abgeschlossen . Sie werden sehr sorgfältig
durchgeführt , um die Frage der Festsetzung des Geschäftsanteils,
welche eine wesentliche Rolle spielt , zu klären . Hierauf gab
Direktor Ereiner ein Referat über die Schuld - und Einlage-
insen im Bezirk und Diplomlandwirt Brixner sprach über die
lufgaben der landwirtschaftlichen Genossenschaften bei der plan¬

mäßigen Gestaltung des planmäßigen Absatzes landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse. Er betonte dabei , die deutsche Landwirt¬
schaft müsse zielsicher zwei Faktoren anstreben : 1 . Qualitäts¬
überbietung der Auslandsware , 2 . Zentralisierung des Absatzes
und somit Einslußgewinnung auf den Markt . Der Vorsitzende
dankte für die mit großem Beifall ausgenommenen Vorträge
und eröffnete die Aussprache . Nach Abschluß derselben führte
Direktor Rüdiger vom Kalisvndikat , nachdem er kurz die grund¬
legenden Fragen der künstlichen Düngung behandelt hatte,
einen interessanten und lehrreichen Film über Kaligewinnung
und -anwendung vor , welcher den Beifall der Versammlung
fand . Mit herzlichem Dank an die Referenten schloß hieraus
der Vorsitzende die anregend verlaufene Versammlung.

Amtliches vom Oberamtsbezirk Freudenstadt . (Feldbereini¬
gung auf Markung Eöttelfingen .) Das Oberamt Freuden¬
stadt macht bekannt : Die Mehrheit der beteiligten Grund¬
eigentümer hat den Antrag auf Rückgängigmachung des am
27 . Mai 1924 beschlossenen und von der Zentralstelle für die
Landwirtschaft genehmigre« Unternehmens einer Bereinigung
der Gewände : Wolfsäcker, Höheäcker , Hardt, - Zaunäcker , Rot¬
lensäcker und einem Teil des Gewands Dorfwiesen der Mar¬
kung Göitelfingen gestellt. Zur Abstimmung hierüber wurde
Tagfahrt auf Dienstag , den 22 . Januar d . I ., vorm . 11 Uhr im
Rathaus in Eöttelfingen anberaumt . Die beteiligten Grund¬
eigentümer bezw. deren Vertreter werden hiezu unter An¬
drohung des Rechtsnachteiles eingeladen , daß diejenigen , welche
Lei der Abstimmungstagfahrt weder in Person noch durch einen
seine Vertretungsbefugnis rechtsgültig nachweisenden Vertreter
erscheinen, als dem gestellten Antrag nicht zustimmend ange¬
sehen werden und daß ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand gegen die gesetzliche Folge des Ausblei¬
bens nicht stattfindet . Im Falle der Rückgängigmachung des
Unternehmens sind die Kosten desselben von denjenigen Betei¬
ligten zu tragen , welche für das Aufgeben des Unternehmens
stimmen werden , während sie bei der ersten Abstimmung sich
für dasselbe ausgesprochen haben oder als zustimmend anzusehen
waren . Die Planakten des Unternehmens sind vom 14. bis
21 . Januar d . I . am dem Rathaus in Eöttelfingen zu jeder¬
manns Einsicht aufgelegt.

Herrenberg , 10 . Januar . (Verunglückt. — Todesfall .)
Gestern morgen , bei dem Gang zur Bahn , zog sich der
61 Jahre alte Mechanikermeister Rudolf Beck infolge Aus¬
gleitens einen rechtsseitigen Rippenbruch und eine Ge¬
hirnerschütterung zu . — Nach längerer Krankheit ist gestern
abend Dr . Erich Giere unerwartet rasch gestorben, nach¬
dem im Kankheitsverlauf sich scheinbar eine Besserung ein¬
gestellt hatte . Die Stadt verliert in dem Dahingeschie¬
denen einen tüchtigen Geschäftsmann und allzeit freund¬
lichen und zuvorkommenden Mitbürger . — In Pol¬
tringen starb die 49 Jahre alte Frau Anna Fletsch
wegen eines kleinen Spreißels am Finger , wodurch Blut¬
vergiftung entstand.

Sulz a . N„ 11 . Januar . (In großer Gefahr . ) Ein
Personenauto , das gestern mittag von Aistaig kam , be¬
merkte zu spät, daß die Schranken am Bahnübergang in
der Oberndorfer Straße oberhalb des Tunnels , wegen des
herannahenden Zuges , geschlossen waren . Im letzten
Augenblick gelang es dem Wagenführer noch , das Fahr¬
zeug auf die Seite zu reißen und damit ein größeres Un¬
glück zu verhüten . Durch den Anprall an einen Schran¬
kenpfosten wurde ein Autorad zertrümmert . Personen
nahmen aber keinen Schaden.

Nottweil a . N., 11 . Januar . Ein noch gut abge¬
laufener Unfall passierte gestern nachmittag einem
Postomnibus auf einer Leerfahrt mitten auf der Hoch¬
brücke. Der Kraftwagen mußte einem anderen Fahrzeug
ausweichen, kam an den Randstein , rutschte mit den Vor¬
derrädern und fuhr über den Bürgersteig , durchbrach das
starke , eiserne Geländer und schwebte schon mit einem Rad
über dem tiefen Abgrund des Stadtgrabens . Der Führer
des Wagens kann von Glück sagen , daß er nicht in die Tiefe
geschleudert wurde.

Stuttgart , 11. Januar . (Mission und Evangelisation .)
Gestern abend hielt Pfarrer Weismann, Lehrer am
Missionshaus in Basel, im Saal der Evang . Gesellschaft
einen Vortrag über „Mission und Evangelisation "

. An
den Lebensbildern der Väter der deutschen , englischen und
amerikanischen Mission legte der Redner dar , wie beide
Arbeitsgebiete , das in der Heidenwelt und das in der
Heimat , in fruchtbringender gegenseitiger Wechselwirkung
stehen . Die beiden Schwaben Hebich und Elias Schient»
deren Wirken mit besonderer Wärme der zahlreichen Zu¬
hörerschaft vor Augen geführt wurde , haben in ihrer uner¬
müdlichen Arbeit als Missionär und als Evangelist deut¬
lich gezeigt, was für eine Kraft aus jener engen Beziehung
auf das geistige Leben des Volks ausströmt . Aber solche
Arbeit müsse wirkungslos werden , wenn nicht eine leben¬
dige und tragende Gemeinde dahinterstehe . Besonders be»
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merkenswert war auch der Hinweis des Vortragenden
darauf , daß heute gerade die Heidenwelt der Deutschen
bedarf , weil für unsere Missionare mit der Zerstörung der
nationalen Größe durch den Weltkrieg das kulturpolitische
Streben zugunsten der religiösen Botschaft auf die Seite
aeschoben ist und weil von den fernen Völkern den Glie¬
dern eines Volkes, das seine Weltmachtstellung verloren
hat und selbst unter einem fremden Diktat leidet , Ver¬
trauen entgegengebracht wird.

Stuttgart . 11 . Jan . (Kapstadt er Studenten .)
Mittwoch nachmittag sind aus Kapstadt -10 Studenten der
Jngenieurabteilung der südafrikanischen Universität unter
Führung von Professor Bohle hier eingetrofsen und am
Bannhof von einem Vertreter des Deutschen Auslands¬
instituts begrüßt worden . Die Studenten werden zwei
Tage hier bleiben und Besichtigung vornehmen.

TödlicherUnfall. Dem Flaschnergesellen Stock von
Eßlingen hat in einer Werkstätte in der Reisburgstraße eine
Maschine, an der er sich in einer Bodenvertiefung zu
schaffen machte , den Kopf zusammengedrückt. Er starb auf
dem Transport ins Kraneknhaus.

Eßlingen , 11 . Jan . (Vor dem Rücktritt des
Oberbürgermeisters . ) Oberbürgermeister Dr . von
Rühlberger erklärte , Laß es das letztem «! sei , daß er die
Verpflichtung der neu eingetretenen Mitglieder des Ee-
ireinderats vornehme und sprach den Wunsch aus , daß die
Mitglieder freudigen Willen zur Mitarbeit mitbringen
«rögen.

Waiblingen , 11 . Jan . (Bewerber um die Stadt¬
vorstands stelle . ) Der Meldetermin zur Stadtschult-
heißenwahl ist abgelaufen . Es liegen 15 Bewerbungen vor.
Die Namen der Kandidaten sind : Gottlieb Vürk, Ober-
fekretär , Stuttgart , Schultheiß Gustav Egler -Musberg , Dr.
Friedrich Erbacher, Steuerinsepktor , Stuttgart , Schultheiß
Otto Haller , Ruit , Stadtschultheitz Emil Hayer -Vesigheiin,
Stadtschultheiß Ernst Henne-Neuenstein, Schulheiß E . Kepp-
ler -Bernhausen , Rechtsanwalt Dr . Max Kühnle -Stuttgart,
Schultheiß Theodor Kurrle -Aldingen a. N . , Schultheiß Al¬
bert Maier -Schwaikheim, Ratschreiber Emil Mühleisen-
Heilbronn , Armin Müller , Polizeiinspektor , Stuttgart , Karl
Rebmann , Rechnungsrat , Ulm, Karl Sannwald , Rech¬
nungsrat , Welzheim, Hugo Wendel, Rechnungsrat , Heil¬
bronn.

Urbach OA . Schorndorf, 11 . Jan . (TödlicherSturz . )
Beim „Schleifen" auf dem Eise im Straßenkandel wurde
ein acht Jahre alter Knabe umgeworfen und blieb zuerst
liegen . Nachher konnte er zwar selbst nast Hause gehen,
war aber , bis die Mutter vom Geschäft heimkam , schon nicht
mehr beim Bewußtsein und starb bei der Verbringung ins
Krankenhaus.

Ehingen a. D., 11 . Jan . (Todesfall .) Im Begriff,
mit dem Friihzug zur Beerdigung seiner verstorbenen
Schwester nach Weingarten zu fahren , erlitt Oberlehrer a . D.
Kleiner auf dem Bahnhof einen Schlaganfall , an dem er
alsbald verschied.

Heilbronn , 11. Jan . (Das Webersche Anwesen .)
Das frühere große Webersche Druckereianwesen an der
Gartenstraße ist in einer nichtöffentlichen Sitzung des Ge¬
meinderats von der Stadtvewaltung erworben worden . Es
wird den Zwecken der Handelsschule und der Gewerbeschule
nutzbar gemacht.

Heilbronn , 11 . Jan . (Treibeis aus dem Neckar .)
Infolge des anhaltenden starken Frostes führt der Neckar
seit heute früh starkes Treibeis , das sich bis zum eisernen
Steg angestaut hat und unter krachendem Getöse sich weiter
ineinanderschiebt. Die sich im oberen Lauf des Flusses be¬
findlichen Schiffe mußten geborgen werden , da die Schiffahrt
auf dieser Strecke durch das Eis unmöglich ist.

Heuchlingen OA . Aalen , 11 . Jan . (Brand .) Abends
schlugen die Flammen aus dem Doppelgebäude des Wag¬
nermeisters Michael Grau und des Landwirts Josef Weber.
Das große Anwesen brannte vollständig nieder . Von der
Fahrnis konnte nur wenig, dagegen das Vieh ganz gerettet
werden . Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt.

Hohenstadt OA . Geislingen , 11. Jan . (Brand . ) Don¬
nerstag brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude der
Maurerswilwe Kath . PLßler von Hohenstadt Feuer au «,
dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel. Während das Vieh
vollständig gerettet werden konnte, konnte von dem toten
Inventar nur ein Teil den Flammen entrissen werden.
Durch den Brand wurden sechs Personen obdachlos . Bei
Len Löscharbeiten wurde ein Feuerwehrmann von Hohen¬
stadt verletzt.

Leutkirch . 11 . Jan . (In den Ruhestand .) Stadt-
schultheiß Fischer , der 35 Jahre lang an der Spitze der
Stadt Leutkirch stand, trat im 70. Lebensjahr in den wohl¬
verdienten Ruhestand . Der Eemeinderat übergab ihm aus
Anlaß seines Abschiedes eine Ledermappe mit künstlerischen
Bildern von den während seiner Amtszeit geschaffenen
Bauten.

Leutkirch , 11 . Jan . (VonderSilberfuchssar m.)
Die neugegrllndete Silberfuchsfarm „Germania " im nahen
Tautenhofen ist jetzt mit 20 Tieren (10 Rüden und 10 Fö¬
nen ) besetzt. Die Tiere stammen von Kanada und Alaska
und sind teilweise als bereits akklimatisiert aus der St.
Anna -Farm bei Mindelheim (Bayern ) bezogen worden.
Bei der gegenwärtigen Kälte (10 bis 15 Grad ) fühlen sich
die Füchse sehr wohl. Sie liegen gern im Freien und lasten
sich vom kalten Ostwind den Pelz durchblasen. Die Farm ist

_? .Morgen groß.

Aus Baden
Haslach» 10 . Januar . Der 40 Jahre alte , verheiratete

Elektrotechniker Wendelin Neumaier , der kurz vor Weih¬
nachten bei einem Sturze eine Rippe brach und dies nicht
beachtete, ist am Samstag an den Folgen dieser inneren
Verletzung gestorben.

Eine Anfrage wegen der geplanten Schwarzwaldwasser¬
versorgung Stuttgarts

Die Abg. Dingler und Dr . Häcker (V .B .) haben
folgende „Kleine Anfrage" eingebracht : Nach Zei¬
tungsnachrichten werden zurzeit von Stuttgart aus wieder
stärkere Anstrengungen gemacht , seinen Wasserbedarf
im Eyachtal zu decken . Diese Angelegenheit wurde
wiederholt im Finanzausschuß behandelt . Es kam dort je¬
weils zum Ausdruck, daß das Bad Wildbad sowohl wie die
dortigen Wasserwerksbesitzer, Landwirte , überhaupt die
ganze Bevölkerung keineswegs durch die Pläne der Stadt
Stuttgart geschädigt werden dürfen . Im ganzen Schwarz¬
wald hört man nur eine Stimme des Unwillens über die
Pläne der Stadt Stuttgart . Was gedenkt das Staats¬
ministerium zu tun , um die Bevölkerung des Schwarzwal-
des zu beruhigen ? — Der „Merkur " bemerkt dazu : „Viel¬
leicht könnten schon die Abg . Dingler und Häcker einiges
tun , um die Bevölkerung des Schwarzwaldes zu beruhigen .

"

Ein Wort der evangelischen Kirche r« Tugendnöten
Die evangelische Kirchenleitung Württembergs erläßt ein Aus¬

schreiben , in dem sie die Kirchengemeindcn auf die Aufgaben der
Kirche gegenüber der Jugend unseres Volkes binrveist. Die
mannigfachen Nöte innerer und äußerer Art , die aus dem Druck
der wirtschaftlichen Lage entstehen, durch zweifelhafte Erzeugniste
in Kino , Theater und Literatur , dürft Auswüchse der Mode und
gesteigertes Fastnachts - und Vergnügungstreiben noch besonders
begünstigt werden, bedrohen das leibliche und innerliche Wach¬
sen und Erstarken der heutigen Jugend . Bei dieser Lage hat die
Kirche ihre besondere erziehliche Aufgabe gegenüber der Jugend
wie den Erziehungsvflichtigcn . Die Eltern müssen ihrer Erzieb-
ungsoflichten , die Familie der Notwendigkeit von Zucht und
Ordnung wie eines verständnisvollen Eingehens auf Eigenart
und seelische Vediirfniess der Jugendlichen bewußt sein . Die re¬
gelmäßigen Wortverkündigung , in Unterricht und durch persön¬
liche Besprechung auf Fragen der Erziehung , der Familie und
Jugend einzugehen. Die Arbeit der Schule und der einzelnen
Lehrer verdient allen Dank. Es wird indes je läm r je mehr
die Notwendigkeit empfunden , die Erziehungsarbeit der Schule
über das schulpflichtige Alter hinaus weirerzufübren . Ein deut¬
liches Wort ist angesichts der brennenden Mißstände notwendig
und erwünscht. Wichtig sind auch die Aufgaben der evangelischen
Mitglieder der staatlichen Jugendämter , besonders das Eintreten
für das , was der Jugendliche zu seiner Vertiefung und Erholung
braucht. In der Sorge um eine zukunstskrästige. gesunde , frohe
und reine Jugend siebt die Kirche die Erztehungsfrage als eine
ihrer Hauptaufgaben an und darf sich diese in einer Zeit , wo
die Frage des Erziehungszieles brennend geworden ist, niemals
aus der Hand nehmen lasten.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Kestelrohrervloston in Bologna — 28 Verletzte. In einer

Zuckerwareniabrik in Bologna platzte ein Kesselrohr . 20
Arbeiter und Arbeiterinnen erlitten Verbrühungen oder
wurden durch iortgeichleuderte Rohrstücke verletzt , vier von
ihnen sind «ehr schwer verletzt.

Hohe Kältegrade im Allgäu . Die Kälte im Allgäu hat
sich weiter verstärkt . Nach sternenklarer Nacht bei Rauhreif¬
bildung bis zu 1 Zentimeter Stärke sank die Temveratuc
auf minus 20 Grad . Aus Füßen werden minus 22 Grad
und aus Oberstdorf minus 24 Grad gemeldet.

Strenge Kälte »n Oesterreich . In der Umgebung von
Wien herrscht anhaltendes Frostwetter bei 22 Grad Celsius,

Aus dem Gerichtssaal
Ein Prozeß des früheren Reichsfinanzministers Dr . Reinhokd

Leipzig, 10 . Jan . Vor dem gemeinsamen Schöffengericht hatte
sich in zweitägiger Verhandlung der Buchdruckereibesitzer Profes¬
sor Hadl wegen Untreue , Diebstahls und unrechtmäßiger Füh¬
rung des Profestortitels zu verantworten öadl war von 1922
bis 1926 Geschäftsführer der Drugulin E m .b H ., deren alleiniger
Inhaber der frühere Finanzminister Dr . Reinbold ist . Er soll
nach Aussage Dr . Reinbolds die Schriftgießerei der Drugulin
G .m .b .S ., die nicht gebraucht wurde , an einen Strohmann ver¬
kauft haben , um sie von diesem nachoer selbst zurückzukaufen.
Auch soll er wertvolle Tyvensäße und Schriststüe mitgenommen
baden . Im Verlaufe der Verhandlungen kam es zu scharfen Zu¬
sammenstößen zwischen Dr . Reinbold und dem Verteidiger des
Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Melzer Dieser warf Dr . Rein¬
bold vor , er habe in der Inflationszeit in fünf Fällen Devisen
ohne die verschriftsmäßige Anmeldung für Privalzwecke ver¬
wendet . Dr . Reinhold bezeichnete Rechtsanwalt Dr . Melzer als
einen Lügner . Dr . Melzer erklärte darauf , er werde gegen Tr.
Reinhold einen Velcidigungsvrozeß anstrengen . Außerdem kün-
idgte er eine Anzeige gegen Dr . Reinbold wegen Meineides an,
da dieser unter Eid falsche Angaben über die Gießerei gemackt
habe. Der Angeklagte Hadl wurden wegen Untreue an Stelle
einer verwirkten Eefüngnisstrase vL>u 2 Monaten zu 2000 Mark
Geldstrafe verurteilt.

RrnidsM
Sonntag , 13 . Jan . : 11 Ubr Mustka' ^

s Morgenfeier , 12 Udr
Ueb -' ruagung vom Schloßvlay : Promenadckon - ' rt , anschließend
Schallrlartenkonzert , 14 Ubr Aus Hamburg : Junkbeinzelmann,
13 Ubr Vortrag A :>? d- r A -iakkobin. des Luktickiiiies Graf Zev-
pelin , 15 .30 Uhr Unterhaltungskonzert : Heiterkeit und Frohsinn,
18 Ubr Aus ^ - eibnrg : LaiiaU' uno s,c Frauen . 18.30 Ubr Dich-
teritiinde , 19 15 Ubr Rezitatiansitnnbe : Südtiroler Dickiter. 20
Ubr Zeit , Cvortsunk , 2015 Ubr Aus W . A. Mozarts Lebens¬
werk . 6 Abend , 21 .30 Ubr Pension Schöller.

Montag , 14 . Jan . : 10 30 Ubr Schallplattenkonzert , 11 Ubr
'l ' achrichiendienst , 12 Ubr Wetterbericht . 12 . 15 Ubr Schallvlat-
t . nkenzcrt. 13 tk Ubr Nachrichtendienst. 16 .15 Ubr Nach Frank¬
furt : Nachmittagskonz^ rr . 18 Ubr Zeit . Wetter . Bericht des Lan-
desarbeiisants . 18 .15 Udr Aus Freiburg : Vortrag : Tie Geiah-
ren und Verletzungen beim Wintersport . 18 .45 Udr Bastelstunde,
19 . 15 Ubr Streliziige durch die Wirtschaft 19 45 Ubr Englischer
Sprachunterricht für Anfänger , 20.15 Ubr Nach Frankfurt : Mili-
tärkonzcrt der Polizeikavelle , anschließend aus Frankfurt : Neue
8eit , anschließend au» Stuttgart : Nachrichten.

Gedenket der hiluiierlldeu Vögel!

Handel und Verkehr
Diskontherabsetzung der Reichsbank

Berlin , 11 . Jan . Die Reichsbank hat mit Wirkung vom
12 . Januar den Wechseldiskontsatz von 7 Prozent auf 6,5 Prozent
und den Lsmbardzinssuß von 8 Prozent auf 7,5 Prozent herab¬
gesetzt. Die Herabsetzung des Diskontsatzes wurde damit be¬
gründet , daß die Entwicklung der wirtschaftlichen Konjunktur
zu einem nicht unerheblichen Rückgang der gesamten Kapital¬
anlage der Reichsbank geführt habe . Die trotzdem zu beobach¬
tende Zunahme des Notenumlaufs sei im wesentlichen eine
Folge der beträchtlichen Vermehrung des Gold- und Devisen¬
bestandes , die wieoerum auf weiter erhöhte kurz- und lang¬
fristige Auslandsverschuldung zurückzuführen sei. Gleichwohl
sähe das Reichsbankdirektorium die Voraussetzungen für ein«
Diskontsenkr.ng als gegeben an . Dabei werde angenommen,'
daß von einer solchen Ermäßigun ein ungünstiger Einfluß auf
das allgemeine Preisnicvau nicht ausgellubt werde, da weniger
mit einer Vermehrung des Notenumlaufs als mit ziffernmäßigen
Verschiebungen der Notendeckungsbestände zu rechnen sein dürft «/

Börien
Berliner Börse vom 11. Jan . Das Geschäft behegte sich in ei¬

nem sehr engen Rahmen , da keine Publikumsorders Vorlagen.
Die nur zur Tatsache gewordene Ermäßigung des Reichsbankdi»
kontsatzes und des Lombardzinsfußes um je 0,5 Prozent könnt»,angesichts dieser vollkommenen Geschäftsstille nicht wirken. I»
Gegensatz zu den günstigen Momenten führte man an , was auch
die Börse vor allem beunruhigte , daß durch die beabsichtigt^
Erhöhung der Steuern der Wirtschaft keine neue Belastung au>»
erlegt werde. Die ersten Kurse zeigten bei I bis zweivrozentige»
Schwankungen eine sehr uneinheitliche Haltung . Nur in ver»
fchiedenen Svezialwerten konnten sich mebrvrozentige Gewinn»
durchsetzen . Devisen waren gefragt , der Dollar lag sehr fest.

Märkte
Sulz a. N. (Vieh - und Schweinemarkt vom 9 . Januar .)

Zufuhr 4 Farren , 25 Ochsen , 43 Stiere , 68 Kalbinnen , 56 Kühe,
49 Rinder und 2 Kälber . Erlöst wurde für halbjährige Rin¬
der 185—230 «K , einjährige Rinder 280—340 «4t , trächtige Kal¬
binnen 400—600 «4t , Kühe 300—500 «4t , Stiere pro Paar 900
bis 1200 «4t , Ochsen pro Paar 1400—1600 «4t , 127 Milchschweine
waren zugeführt . Preis pro Paar 48—75 °4t. Handel beim
Vieh mäßig , Schweine ausverkauft.

Weilderstadt , 9 . Januar . (Schweinemarkt .) Zufuhr 84 St.
Milchschweine. Preis 41—64 «4t pro Paar . Handel gedrückt,
Markt geräumt.

Trosfinger Schweinemarkt vom 11 . Jan . Zufuhr 34 Stück
Mitchschweine, verkauf t 14 Stück. Preis 48—63 -4t . Läufer keine.

Letzte Nachrichten
48 Todesopfer der Grippe in Berlin

Berlin , 12 . Januar . In einer Aussprache mit Ver¬
tretern der Presse sagte Professor Hoffmann , der Direktor
des Hauptgesundheitsamtes der Stadt Berlin u . a . noch:
In den Berliner Krankenhäusern waren seit dem 1 . Jan.
im ganzen 48 Todesfälle an Grippe zu verzeichnen.

Ein Dummerjuugenstreich
Berlin , 11 . Januar . Infolge irreführender Zeitungs¬

anzeigen und ihnen zugesandter Briefe fanden sich heute
zum Abendkonzert in der Philharmonie etwa 70 männ¬
liche Personen ein, denen eine Bekanntschaft mit einer
heiratslustigen Dame beim Abendkonzert in Aussicht ge¬
stellt war . Diese Dame wollte in den vorderen Reihen
sitzen und durch einen Strauß weißer Rosen kenntlich sein.
Die jungen Leute grölten und pfiffen , einer hielt eine
Ansprache. Durch diesen Zwischenfall wurde das Konzert
kurze Zeit gestört. Ein Teil der Jrregeführten hat An¬
zeige wegen Betruges erstattet.

Schweres Flugzeugunglück in Pennsylvanien
Newyork, 11 . Januar . Nach einer Meldung aus

Middletown (Pennsylvanien ) ist dort ein großes Armee¬
transportflugzeug mit zehn Insassen abgestürzt . Fünf
Insassen wurden dabei getötet , drei haben Verletzungen
erlitten.

China ratifiziert die Auslandsveriräge
Paris , 11 . Januar . Nach einer Havasmeldung aus

Schanghai sind außer dem deutsch-chinesischen Handels¬
abkommen auch die mit Frankreich , den Niederlanden , Nor¬
wegen, Schweden und den Vereinigten Staaten abgeschlos¬
senen Verträge vom politischen Zentralrat ratifiziert
worden.

Strenge Kälte in Italien
Nom, 11 . Januar . Die Kälte dauert an . Aus Tra-

vesto werden minus 25 Grad gemeldet, aus Udine minus
8 Grad , aus Modena minus 10 Grad , aus Aosta minus
15 Grad , aus Mailand minus 6 Grad und aus Turin
minus 10 Grad.

Erdstöße in Mittelitalien
Rom , 11 . Januar . Bei Citta di Eastello wurde heute

früh ein starker Erdstoß in wagerechter und senkrechter
Richtung in Stärke von 4,15 und in der Dauer von fünf
Sekunden verspürt . Der Erdstoß war von einem dumpfen
Getöse begleitet . Trotz der starken Kälte strömten die er¬
schreckten Bewohner ins Freie . Schaden wurde nicht
angerichtet.

Gestorbene
Würzbach: Johannes Luz, ledig , 29 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Der flache, über den Britischen Inseln gelegene Wirbel

ist, dem Temperaturgradienten folgend, nach der Viscaya
gezogen und dürfte seinen Weg über Südwestfrankreich nach
dem Mittelmeer nehmen. Dementsprechend wird bei an¬
haltender Zufuhr kontinentaler Kaltluft das Frostwetter in
unserem Gebiete noch anhalten . Auch stehen dann in den
nächsten Tagen Schneefälle in Aussicht.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei , Altensteig-
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ZlomMrsttigerungssache
des Iihonnes Bäuerle , Wagners von Alten --
steiq-Stadt und seiner Ehefrau Christine ged
Kübler
st dct der a »f
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zur Versteigerung der Grundstücke test minie Termin

nicht statt.
Altevsteig . den 10. Jmuar 1929

Kommissär:
Bezi' ksroar B - ck.

Biehversicherungs - Berei«
Alten ? eiq - Siadt

Morgen Sonntag nachmiliag 3 Uhk

Haupt -Versammlung
bei Wirt Theurer.

w
88 Wülddorf -Hünerberz— Simmersfeid

88
S
88
88

WAkllS - killlM.
88
B
88
68
B
B
B
88
88
88
88

Wir erlauben uns , V rwandie, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag , den 15 Iruurr 19 ^9
im Gasthaus zam „ Anker " in Simmeisfeld
slailfindenden Hcchzeitsfeier frmndlichst einzu¬
laden

Em Bolz
Sohn drs

G ora Volz
Bauer

Hünerberg

Book Mm
Tochter des

1- Mar» n Theurer
Bauer

Simmnsfeld
Kirchgang 12 Uhr ln SimmersfUd

88
68
B
88
88
B
88
88
88
K
88
88
V
B
B
88
S
88
88
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Empfehle

In. Spezial Nullmehl
Wrizenauszugsmehl „Neckargoid " in 5u . lOPsd .-
Säckch , Brotmehl , Futtermehl , Kleie, Lemm . hl,
Mais - und Maismehl , Svyaschrot , Erdnutzmehl,
Weizen und Gerste , Plata - Haber , Torfmelasse,
Malzkeime , Fischmehl, Käibermehl , Speise - und
Viehsalz , Darrmalz für Brenner , Futtecdalk

Künstliche Düngemittel.

Ferner bringe mein
in empfehlende Erinnerung.

M . Schuierle . Altensteig
Jumwe Irr.

Zuchtfarre»
m' t Abstrmmungsnachwns setztdem Verkauf aus

Christ . Seid.

A Kühe
hochträchtiz oder mit Kalb ve Kauft
od. tau cht auch gegen Jungvieh

Der Ob 'ge.

Habe ein Paar starke

Zugochsen

IIUUUU IIII»

W Stsätkrivolle -Vllenslola Z -
Nerrll Ne LtnIallunA ru unsnrsr am
morklAsa 8onatsA , absnüs 7 Ilkr,
im Oasldvk Lum „ OrL ea Raum"

8 atllinclsullen

! I zveidme>il8-^ ! °r 11
1. Uoick

l.inirs
k-sonok Z- -Z

V orlraga - kolL« r

Krokis Welknackt82k>it«, d4->rscd
Ouvüsturs ru „bkskiris NocdLvlt"
„Kleister LecLmana" ,

Oramat. Lctluuspivl in 4 ^ klsa
— Pause —

„prödlicLs zVeidnackt« , loaKSM.
.VIealts OslL-s' , 8 knvr k ln I

LÜS 6 „Der geprellte Ukirt",- muttst Numor ske . . - klttcksnderser
„Priäericus -Rex Vrenacliermarsck" k . kacl ^ ck

Lintritt 1 Mark.

. L Koscie!
zVcämrna

Laalökknung ' /-7 vbr.
>ii>

«»«»
»»»

ßvorlonelo Nleollkls . z

am Sonntag, den
13. Januar 1929

Altensteig I
gegen

Nagold l
Beginn '/,3 Uhr.

»l«r-°

Aitenstrig

Schlitten
und

ewpfi hlt billigst

Karl Kicher st».
an der alten Sieige

ellsekeLlisdsllvrkuvällck, lkvÜ-
rusniLs« beveiren 6ar, «U« VoG-

LÜLk« uoä ^Viricrsmkeit «lsr
j Kaisers Lrust -Larsmell»
«Ipwbt , »I-o 6«r 1üo«5t« uo <i <l»
geltest « - ill-i §t»mmrr 5ioä Hut»-
»isrrer 6isr» vokltütixeu llrlll»-
Sooe , äie keioerLckIeckrreiäicat.
»ovaerii 6er ü « uiuUi«it 6»r i6ea-
»ck- ll. X->i»err Lru»t-Lor»a>«II«l»
, 1r>6 lo ikr« 2ussmmell5etruaU
xleictireilix a»Iiik»ir Uurck
«rtrskisedrli . 8i» deoxeii vor,

! vorsUeol -ioLeoiciui«
»loiier Hurten, rieirertleit,

X»!»rik . Li» »irui «io v »Iir««
Voikiioitlel.
L-ut-I 4» tts - Dc»s «
V «r »it vrerckeo vrlli, oeluo« »l»

juue »ekooicsiser's
krust - Lsi -amellm
^ mit «1«n 3 lannon

MnnergeosngvereillUederbng
-im Zonntag, äen13 . Januar 1919 hält äer Verein
Im öasthoi rum „ stirsch " insteselbronn seine

VeLnäMr-feier
verbunäen mit

Kesangrvortragen, Couplets, Lheater,
Labenverlosung unä anschliessencl

Lanruntechaltung
woru jedermann ireunlilichrt einlacket

äer Ausschuss.
stassenöilnung b llhr. keginn7 Uhr.

Gut erhaltenes

ver kauft billig
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
d s Blaites.

Pfaizgrafeowrttee.

KlgWkl ZBIIk
aus achtbarer Familie findet
sofort oder spL er

Lehrstelle
bei

HcM Lonatsg mittaZ

s bisliMeröstnllW j
im SMimmNä iii Nrrt

mit Alastk

^ nscdiieLenä mnsiknlisck«
^ alerdailnng im „Nirsck"

8 Keslnigverkiii rmrenlmii V
W

K

W

s»ü

D e auf 29 . Lezemder angeküudigts s»s

Vi/ieäerkoluvßs uv8srer D
UVeitmacklZkeier V

findet nunmrhr am Sonntag , den 13. Januar ^
im Gasthaus zum „ Ochsen" von abends 7 Uhr D
an statt. Der Ausschuß. sÄ

Is . Futter- , Brenn - und Mahl-

f .'wie t : ockm '? , erstklassiges
Tchindelholz

und Buchen- und Tannen - Tchciterholz
sofort zu vcrkoufen

Bernhard Haist, Klosterreichenbach.

weizen , Mais, Maismehl, Fal¬

lermehl , Leinmehl , Sojaschrot,

und Torfmelasse

_ empfiehlt zom bill ^stcn Tagespreis

6 . Silber, IMble, ^ !1en8teiA.

Karl Wolfer,
Flaschaermelster Telef . I.

Kirchliche Nachrichten.
Evaug. Gottesdienst.

2u Kaden bei i
l.ö »tsnckrogorio fritr stsrrlaa
8ok«arr« s ' ck- I1 ogsris

ssritr Soktumdsrgvk
Olir . Surgksrck jr.
i-oronr l.ur jr.
l . Wurstvr staoks.
kgonkaussn:

Otir. gv ldsrr
plalrgratvn « oiivr:

Apotlisks X. kottiob
frisckttok lung
Kotltrisck 8vbiUingsr

vnck v/o Plakats siodtdar

l . S n Ersch , 13. Januar
miiVo m tia .!saoaesdienst
um 10 klhr . Predi,1 über
Mark 10 . 13 - 16 : Kin¬
de - erz 'ehang . Lied 460,
463 Nachher Kindergot-
tesvienst.

Nachm. V« 2 Uh Christenlehre
rnil den Söhnen.

Abends V.8 Uhc Gemein-
schafisstunds.

Am Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Laihersaal.

Am Freitag abend um 8 Uhr
Frauenabendi . Luthersaul.

Mteusteig
Einen neuen

Kochherd
mit Vorherd

verkauft
zu herabgesetztem Preis
Karl Henßler fen.
an der alten Steige

Spielberg.
Eine 25 Wochen trächtige

Fahr-

Methodtsteugemeiude.
Sonntag, den 13 . Januar
Vormittag? 9 '/,UhrPredigt-

gotlcsdienstDxt: 2 . Kö
nige 5. 19—27 , vorm.' / « II Uhr Sointagdschule.

Nachmittags 2 Uhr Juiend-
burd : Referat über Nietz¬
sche;

A ' mds 7 '/, Uhr Schluß der
Allianz Gebetwoche.

Montan 8 Uhr F auen-
Misstonsstunde;

Mittwoch, den 16. Jinuar,
abends 8 Uhr Bibel - und
Grbetstunde.

Kalho ischer Gottesdienst.
Sauutaq. t3 Januar

Ktlh
und ein l '/i jähriges Zacht¬
rind hat zu verkaufen
Jakob Theurer , Bauer.

Mohnhardt.
Eine schöne, fehlerfreie

samt Kalb (4 Wochen alt)
s tzt dem Veckaüf aus

Georg Kolmbach,
Landwirt.
AUeusteig

Eine Paar stä kere

um ^/,t0 Ubr.
zu k msea gesucht.
Friede . S traible . Fernr . 76.

» »

Eme gmz wenig g^brauchre
tt Will»
mit Deischlußkafleu, 2 Seiten- und 1 Mittel-
lade verkauft im Auftrag

p . Kchaupp . Schlosserei , Altensteig.
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